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18 S1.
Für die Monate November und Dezember

werden Bestellungen auf die „ Karlsruher Zei¬
tung " in der Expedition dss . Bltts . sowie von
allen Postanstalten angenommen .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Siallbedienten
Jakob Dnnpfel in Karlsruhe die unterthänigst nachge-
fuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Oldenburg verliehenen Großherzoglich Oldenburgischen
Ehrenkreuzes 2 . Klasse zu crtheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 30 Oktober .

In der gestrigen Nummer dss . Bltts . ist auf die Hef¬
tigkeit der Debatten im ungarischen Adgeordnetenhause
hingewiesen worden . Dazu ist » och zu bemerken , daß
es keineswegs eine Verschärfung der sachlichen Gegen¬
sätze ist, welche zu der Rücksichtslosigkeit der persönlichen
Angriffe und zu dem verletzenden Ton . der namentlich
Regicrungsmitgliedern gegenüber angeschlagen wird . Ver¬
anlassung gibt . Das Verhalten der Parteien und der
einzelnen Redner wird schon jetzt ganz überwiegend be¬
einflußt durch die Rücksicht auf die nächsten Wahlen .
Das Mandat des gegenwärtigen Reichstags läuft im
Mai 1892 ab . Es ist aber sehr wohl möglich , daß die
Regierung schon im Februar oder März zur Auflösung
der Nationalvertretung schreiten und unmittelbar darauf
die Neuwahlen vornehmen läßt . Wie mehrfach hervor¬
gehoben wurde , ist es vornehmlich die Frage der Verwal¬
tungsreform , welche das Schiboleth der Parteien bilden
wird . Trotzdem aber der Führer der bisherigen „ gemäßigten
Opposition " , Gras Apponyi , welcher früher in dieser ent¬
scheidendsten Frage des gegenwärtigen ungarischen Par¬
teilebens auf Seite der Regierung stand , sich der Linken
genähert hat , ist nicht anzunehmen , daß die Opposition
gegen die Verwaltungsreform an Intensität gewachsen

-sein sollte . Ebensowenig wäre die Ansicht als begründet
zu betrachten , daß die Bestrebungen , welche sich auf Ab¬
änderung des staatsrechtlichen Ausgleichs mit Oesterreich
zu Gunsten einer reinen Personalunion richten , irgendwie
an Breite oder an Tiefe gewonnen hätten . Im Gegen -
theil , es sprechen verschiedene Anzeichen dafür , daß die
sogenannte staatsrechtliche Politik mehr und mehr in den
Hintergrund tritt . Die hervortretende Gereiztheit und
Heftigkeit der Debatten entspringt offenbar vornehmlich i
dem Gedanken , daß eine Entscheidung bevorsteht , bei i
welcher es sich um den Besitz der Macht handelt . Die
kommenden Wahlen werden sich voraussichtlich sehr stür - j
misch gestalten , aber es ist auch zu hoffen , daß dieselben
klärend auf die Parteiverhältnisse einwirken und so eine
Periode größerer Ruhe und besonnener Mäßigung der
Parteien einleiten werden .

Der Streit zwischen der chilenischen Regierung und der
Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika
hat sich verschärft . Bekanntlich war der Gesandte der
Vereinigten Staaten in Santiago , Egan , angewiesen
worden , wegen der Mißhandlung amerikanischer Matrosen
in Valparaiso eine Entschädigung zu fordern . Die ameri¬
kanische Note war in ziemlich scharfen Worten gehalten
und enthielt n . a . die Beschuldigung , daß die chilenischen i
Behörden sich gegenüber dem Angriffe des Pöbels auf '
die amerikanischen Matrosen müssig verhalten hätten .
Eine nach Washington gelangte Depesche aus Santiago
meldet nun , die chilenische Regierung habe in Beantwor¬
tung der von Egan gestellten Forderungen jede Verant¬
wortlichkeit für den Angriff auf die Matrosen des ameri¬
kanischen Schiffes abgelehnt . Die Depesche fügt hinzu ,der Gesandte Egan , der amerikanische Konsul und der
Kapitän des Schiffes „ Baltimore ", dessen Matrosen dem
Angriffe ausgesetzt waren , beriechen gemeinschaftlich
darüber , welche entscheidende Maßnahmen zu treffen seien .
Dem Gouverneur von Valparaiso wird von Egan noch
der Vorwurf gemacht , daß er sich geweigert habe , den
Booten des „ Baltimore " und den Offizieren , welche
landen wollten , einen Schutz zu gewähren . Der Vorfallin Valparaiso , um den es sich bei den Außereinander -
setzungen zwischen den beiden Regierungen handelt . ist
" och nicht völlig aufgeklärt ; aber es steht fest , daß die
Angriffe einer Volksmenge auf die Matrosen des „ Bal¬
timore " der tiefen Mißstimmung entstammen , die in Chile
gegen das Verhalten der Unionsregierung in dem chileni¬
schen Bürgerkriege entsprungen ist. Diese Mißstimmungin der chilenischen Bevölkerung ist es auch , welche eine
rasche Beilegung der entstandenen Streitfrage erschwert .

Im übrigen ist einstweilen , trotz der von Egan geführten
scharfen Sprache , wohl kaum anzuneymen , daß aus dem
Streitfälle ernstere Folgen entspringen . Man hat in
Chile nach der Beendigung des Bürgerkriegs so viel mit
inneren Angelegenheiten zu thun , daß die Regierung nicht
wünschen kann , auch noch eine auswärtige Verwicklung
herbeizuführen ; andererseits ist wohl auch für die ameri¬
kanische Regierung von scharfen diplomatischen Forde¬
rungen bis zu thatsächlichen Maßregeln noch ein weiter
Schritt .

In einigen Blättern wird gegenwärtig über die Frage des
Berfüguagsrechts »er Jnvaliditäts - «ud Altersversiche -
rungöanstatten bezüglich der ihnen durch den Verkauf der Bei¬
tragsmarke » , »geflossenen Getdbestände gestritten . Den Anstalten
steht ein unbedingtes Veringungsrecht auf diesem Gebiete nickt
»u . vielmehr sind im Gesetze genau die Grenzen gezogen , inner¬
halb deren sie sich bei der Anlage ihres Vermögens zu bewegen
haben . Zunächst ist ihnen vorgeschriebe» , daß sie gehalten sind»
verfügbare Gelder in öffentlichen Sparkassen oder wie Gelder
bevormundeter Personen und subsidiär in Reichs - ober Staats¬
oder vom Reich bczw. Staat garantirten Papieren , oder endlich
in kommunalen Schuldverschreibungen anzulegen . In dieser Be¬
ziehung sind die Vetsichsrungsanftalken genau so gestellt wie die
Berufsgenofsenschasten . Da jedoch vocanszusehen war , daß ihre
VermögenSdestände einen weit größeren Umfang als die der
letzteren annehmen würden , so wurde im Gesetze der ÄnlagekreiS
für die Versicherungsanstalten noch etwas erweitert . Danack
dürfen sie einen Theil des Anstalrsoermögens . allerdings mckl
mehr wie den vierten , auch in anderen Papieren oder rn Grund¬
stücken antegen . Zu dieser Anlage bedarf es jedoch einer Ein¬
willigung des Kommunalverbandes oder der Centcalbehörde des
Bundesstaats , für welche die Versicherungsanstalten errichtet sind ,
oder bei gemeinsamen Anstalten des Bundesraths . Soviel über
die allgemeinen Vorschriften .

Nun hat sich der Streik auch um die besondere Frage gedreht ,
ob die Versicherungsanstalten befugt seien . Theile ihres Vermö¬
gens in Arbeiterwohnhäusern anzulegen . Diese Frage muß , wie
die „Bert . Polit . Nachr .

" hervorheben , unter der oben angeführten
Einschränkung und unter der Voraussetzung der Einwilligung
der bezeichnten Organe bejaht werden . Die Motive » welche
seinerzeit von den verbündeten Regierungen dem Entwürfe eines
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes beigegeben waren »
sprechen ausdrücklich davon , daß bei der den Versicherungsanstalten
über die Vollmacht der Berufsgenofsenschaften hinansgehenden
Befugniß zunächst die Erweronngen von Immobilien in Betracht
kommen und daß man dabei beispielsweise an den Bau oder die
Erwerbung von Arbeiterwobnungen für Rechnung der Versiche¬
rungsanstalten denken könne. Durch das Gesetz sind demnach die
Versicherungsanstalten durchaus nicht an der Anlage eines Theiles
ihres Vermögensbestandcs in Arbeiterwohngebändca gehindert ,
wenn der Kommunalverband oder die Zentralbehörde des Staates
oder der Bundesrath dazu ihre Einwilligung geben .

Deutschland .
* Berlin , 29 . Okt . Am heutigen Vormittag begaben

sich die Kaiserlichen Majestäten vom Neuen Palais
nach dem Bornstedter Felde , wo zu Ehren des Königs
von Rumänien , welcher von Potsdam aus zu Wagen
dort eingetroffen war , eine größere Gefechtsübung statt¬
fand . Nachdem dieselbe ihr Ende erreicht hatte , begab
sich Seine Majestät der Kaiser mit dem Könige von
Rumänien nach Potsdam und entsprach dort einer Ein¬
ladung des Osfiziercorps des 1 . Garderegiments z . F .
zur Tafel nach dem Regimcntshause . Nach derselben
verabschiedete sich der König von Rumänien von Seiner
Majestät dem Kaiser und der Kaiser kehrte nach dem
Neuen Palais zurück. Heute Nachmittag begab sich Seine
Majestät über Westend und Gesundbrunnen nach Lieben¬
berg , um einer Einladung des Grafen zu Eulenburg zur
Theilnahme an größeren Jagden zu entsprechen . Von
dort kehrt Allerhöchstderselbe dem Vernehmen nach erst
am Samstag Abend nach vem Neuen Palais zurück.— - Die gestrige Meldung der „Börsenzeitung " , nach
welcher Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich
von Preußen demnächst zum Contreadmiral ernannt
werden solle , wird in einem Berliner Telegramm der
„ Köln . Ztg .

" dahin erweitert , daß der Prinz zum Chef
des Uebungsgeschwaders ausersehen sei. Im kommenden
Lrühjahr werde die Ernennung des Prinzen zum Contre -
aomiral und Chef des Uebungsgeschwaders erfolgen .
(Gegenwärtig ist Chef des Uebungsgeschwaders der Contre¬
admiral Schröder .)

— Der „Schw . Tägl . R .
" wird über die neulich von

uns gemeldete Gedächtnißfeier in Kreisau von dort
folgendes Nähere berichtet : Eine erhebende Gedächtniß -
feier fand am Nachmittag des 26 . Oktober zwischen 5
und 6 Uhr , als am Geburtstage des verstorbenen General -
seldmarschalls Grafen v . Moltke , an seinem Sarge bei
der Gruftkapelle statt , der die Anverwandten des Ver¬
ewigten , sowie Rittergutsbesitzer 1)r . v . Websky - Schweng -
feld u . A . beiwohnten . Unter dem Geläute der Kirchen -
glücken von Grävitz , einem Geschenk des Verblichenen ,
begann die ernste und würdige Feier mit den von einem

Schweidnitzer Männerquartett vorgetragenen Gesängen :
„ Da unten ist Friede im dunklen Haus " — „ Unter allen
Wipfeln ist Ruh " — und einem für diese Gedächtniß¬
feier von Herrn Neutert besonders gedichteten Liede .
Hierauf folgte der Gesang der ersten zwei Strophen des
Liedes „ Jesus meine Zuversicht " , vorgetragen von dem
Münnergesangverein von Gräditz unter Leitung deS
Kantors Lampcl . Die Gedächtnißrede sollte ein in
Thüringen wohnhafter befreundeter Geistlicher des
Verewigten halten ; da dieser jedoch am Erscheinen
verhindert war . wurde seine eingesandte Rede von
Pastor Schier - Gräditz nach kurzen einleitenden Worten
zum Vortrag gebracht . Ihr lag das Wort des Apostels :
Philipper I , 3 , „Ich danke meinem Gott , so oft ich Eurer
gedenke " zu Grunde . Nach Gebet und Segen folgte der
Gesang der Ring 'schen Motette „ Selig sind des HimmelsErben " , vorgetragen vom Männergesangverem von Gräditz .Am Sarge waren zum Gedächtnißtage zahlreiche und
prachtvolle Kränze niedergelegt worden , auf die in dem
engen Raume Heller Kerzenglanz niederstrahlte . Der auf
Befehl Seiner Majestät des Kaisers durch den Flügel¬
adjutanten v . Moltke niedergelegte Lorbeerkranz trug aus
weißseidener , mit goldenen Fransen besetzter Schleife den
Anfangsbuchstaben des Kaiserlichen Namens und die Kaiser¬krone . Prachtvolle Kränze mit Widmungsschleifen hatten
ferner gespendet : das Offiziercorps des Schlesischen Füsilier -
Regiments Nr . 38 , die Stadt Schweidnitz , Ritterguts¬
besitzer Vr . von Websky - Schwengfcld u . A .— In der Angelegenheit des Majors v . Wißmann
schreibt die „ Nat . -Lib . Corr . " : „ Zum Abschiedsgesuchdes Herrn v . Wißmann aus dem Kolonialdienst hörenwir , daß derselbe ein solches Gesuch zweimal eingereicht
hat , einmal von Ostafrika , das anderemal von Suez aus .Das Gesuch ist mit andauerndem Gallenfieber begründetund es soll wenig Aussicht sein , den verdienten Mann
dem Kolonialdienst zu erhalten .

"
— Der Bundesrath hat in seiner heutigen Plenar -

sitzung beschlossen, daß die Ausführungsbestimmungen , die
zum Verbot der Einfuhr amerikanischer Schweine erlassenworden waren , außer Kraft zu setzen sind. Von Theilendes Reichshaushalts sind dem Bundesrath die Etats des
Reichseisenbahnamts , der Reichsjustizverwaltung , des
Reichskanzlers und der Reichskanzlei , sowie der kaiser¬lichen Marine zugegangen . Dem Vernehmen nach sollder Etat der Reichsjustizverwaltung die Vermehrung um
zwei Rathsstellen vorsehen . Aus dem Etat der kaiser¬
lichen Marine haben wir schon gestern die Hauptziffern
angeführt . Wie man hört , soll den Marineetal eine Denk -
schrift begleiten , welche sich über die Vermehrung der
Matrosen und der Werftdivisionen des Seeoffiziercorps ,der Seekadetten und Maschineningenieurcorps in den
nächsten vier Etatsjahren verbreitet . Die „ Kölnische Zei¬tung " läßt sich darüber aus Berlin melden :

Es soll dargelegt werden , daß die deutsche Marine mit der
gesteigerten Schlagfertigkeit der sür uns in Betracht kommenden
fremden Marinen gleichen Schritt halten müsse . Für die letzter«war bei der erhöhten Schlagfertigkeit du Thatsache maßgebend ,daß ein künftiger Krieg erfordern wird , in kurzer Zeit eine mög¬lichst große Flotte schlagfertig bereit zu halten . Die nothwendigeSicherstellung der kriegsbereiten Schlachtflotte soll erzielt werden
durch Verstärkung der Friedensstämme und dadurch . daß diesletzter » im Frieden lediglich zur sorgfältigsten Ausbildung fürden Schiffsdienst verwendet werden . Es soll dann in der Denk¬
schrift ferner das System der Verstärkung der Friedensstämmeentwickelt werden gegenüber der größeren Komplizirtheit derSchiffe und der Nothwendigkeit , daß die deutsche Flotte unmittel¬bar nach der Mobilmachung schlagfertig sein müsse , sollen nichtdie feindlichen Schiffe vor unseren Häfen erscheinen , bevor dieunfern fertig sind, und unS nöthigen , einen sehr ungleichen Kampfaufzunehmen . Es ist schon früher mitgetheilt worden , daß einedauernde Besatzung der südamerikanischen Stationen in Aussicht
genommen ist. Dieser Umstand , ferner die dauernde Jndienst -
haltunz eines Schiffes zur Ausbildung im Artillcriedicnst , eine
Erweiterung der ManSverflotte , welche die Jndiensthaltung einesdritten Avisos nöthig macht , sowie endlich der größere Mann¬
schaftsbedarf für Ersatzleute im Vergleich zu älteren Schiffenkommen hinzu , um für die nächsten 4 Jahre eine Etatserhöhunguothwendig zu machen . Für den politischen Dienst im Ausländekommen Schiffe in Betracht in Ostafrika , Ostasien , Australien .Südamerika und dem Mitt - lmeer . Die Thätigkeit des bisherigenHydrographischen Amts , welche auf das Arbeitsgebiet der See¬warte übergreift , soll eine veränderte Abgrenzung erfahren . DieAnnalen der Hydrographie sollen auf die Seewarte übergehen ,welche dadurch vielfach in nähere Beziehung zur Kaiserliche »Marine tritt , indem sie einerseits von Kriegsschiffen gesammeltesMaterial verarbeitet und anderseits den nautische» Bedürfnissenderselben Rechnung trägt . Es soll deßhalb der Direktion der
Seewarte eine mit den Marineverhältniffen vertraute und in den
Bedürfnissen der Seefahrt erfahrene Persönlichkeit zur Verfü¬
gung gestellt werden . Für die evangelischen Mannschaften aufden kaiserlichen Kriegsschiff -!, wird au Sonn - und FesttagenGottesdienst mit Gesang abgehaltcn . wofür aus MarinefondsGebetbücher beschafft werden . Da mit den katholischen Mann¬
schaften der Schiffe wegen ihrer geringen Anzahl eine befand er



gottesdienstliche Feier nicht abgehalten werden kann , so sollen jetzt

zur Berthcilung an die Mannschaften katholische Erbauungs¬
bücher »ur Beschäftigung an den Festtagen und in den dienst¬
freien Stunden angekauft werden .

— Wie die „Köln . Ztg .
" mittheilt , wird der deutsche

Gesandte in Mexiko . Freiherr v . Zedtwitz , nicht mehr
auf seinen Posten nach Mexiko zurückkehren . Er hat ihn
seit dem Juli 1888 als Nachfolger des jetzigen Gesand¬
ten in Portugal , Freiherr v . Wacker - Götter , bekleidet,
nachdem er früher längere Zeit Legationsrath bei der
deutschen Gesandtschaft in Washington gewesen war .

— ES scheint , daß die Konservativen einen ihrer
sichersten Reichstagswahlkreise verloren haben . Denn
obwohl in dem Augenblicke über den Ausfall der Er¬
satzwahl in Stolp - Lauenburg definitive Nachrichten
noch nicht vorliegen , erscheint es doch fast außer jedem
Zweifel , daß der linksliberale , den Freisinnigen sehr nahe
stehende Hofbesitzer Dau über den Konservativen v . d . Osten -
Tamwitz mit nicht unerheblicher Mehrheit gesiegt hat . Der
Wahlkreis hat mit alleiniger Ausnahme der Zeit von
1877/78 , in welcher er durch das Mitglied der Reichs¬
partei Schlomka vertreten war , Konservative , zumeist sehr
strenger Observanz , in den Reichstag gesandt , Herrn
v . Denzin , Herrn v . d . Osten , Herrn v . Below - Saleske ,
Frhrn . v . Hammerstein , zuletzt den Staatsminister v . Putt -
kamer . Daß Hofbesitzer Dau vor den Wählern sich seine
Fraktionsstellung Vorbehalten , scheint ihm viele Stimmen
zugeführt zu haben , die dem ausgesprochen deutschfrei¬
sinnigen Parteimanne vielleicht versagt geblieben wären .

— Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge treffen demnächst

Kommissare der österreichisch - ungarischen Regierung
hier ein , um eine in Ergänzung des Handelsvertrags
abzuschließende Vereinbarung über den Patent -, Muster -
und Waarenschutz zu erörtern .

— Ueder die Vorlagen , welche dem preußischen
Landtage in seiner nächsten Tagung gemacht werden
sollen , kann nach den „ B . P . N . " als sicher nur gellen ,
daß , abgesehen von kleineren Vorlagen , folgende Gesetz¬
entwürfe erscheinen werden : von Seiten des Finanzmini¬
steriums ein Entwurf wegen Entschädigung der Reichs¬
unmittelbaren , von Seiten des Ministeriums des Innern
eine Landgemeindeordnung für Schleswig - Holstein , das
Polizeikostengesetz und ein Gesetzentwurf über die Ver¬
pflichtung der Kommunalverbände zur Anstellung von
Militäranwärtern , von Seiten des Kultusministeriums
Las Volksschulgesetz , sowie ein Gesetzentwurf wegen Ab¬
lösung der Stolgebühren und endlich von Seiten des Mi¬
nisteriums der öffentlichen Arbeiten neben dem üblichen
Gesetze über die Vervollkommnung und Ausrüstung der
Eisenbahnen ein Tertiärbahnqesetz und vielleicht die eine
oder die andere Provinzialwegeordnung . Der Landtag
soll auch diesmal im Januar zusammentreten .

— Die sozialdemokratischen „ Genossen " in den ver¬
schiedenen Städten statten jetzt ihre Berichte über den
Erfurter Parteitag ab . So wurde gestern in Breslau
in einer tumultuarischen sozialdemokratischen Versamm¬
lung dem Reichstagsabgeordneten Kunert wegen seines
Eintretens für Geiser auf dem Erfurter Parteitage ein
Mißtrauensvotum ertheilt . In einer zum selben Zwecke
in München stattgehabten Versammlung , in der Vollmar
sprach , wurde folgende Resolution angenommen : „Die
heutige öffentliche große Volksversammlung erklärt sich
mit Annahme der Resolution Bebel in Bezug auf die
Taktik auf dem Parteitage in Erfurt voll und ganz ein¬

verstanden und wünscht , daß sämmtliche Parteigenossen
sich derselben als Richtschnur bedienen und darnach
handeln . " Die einschneidenden Worte „ in Bezug auf die
Taktik " waren auf Antrag Vollmars eingeschoben worden .

Dresden , 29 . Okt . Seine Majestät der König empfing
heute Nachmittag im Schlosse den württembergischen
General v . Wölckern , um die Notifikation der Thron¬
besteigung des Königs Wilhelm 11 . entgegenzunehmen .
Später nahm der General an der Hoftafel in der Villa
Strehlen theil .

München , 29 . Okt . Die beiden Fraktionen der Kammer
der Abgeordneten haben sich geeinigt , gemeinsam einen
Initiativantrag in Betreff der Militärgerichtsbar¬
keit einzubringen , welcher von sämmtlichen Abgeordneten
des Hauses unterschrieben wird . Die Centrumsfraktion
hat mit Rücksicht hierauf den selbständig eingebrachten
Initiativantrag vom 17 . d . M . zurückgezogen .

Stuttgart , 29 . Okt . Dem „Schwäb . Merkur " zufolge
beantragt die Finanzkommission der Abgeordnetenkammer
einstimmig , die Erhöhung der Civilliste anzunehmen .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 29 . Okt . In Bezug auf die vorbereitenden

Schritte zum Abschlüsse eines Handelsvertrages mit
Serbien bestätigt das „ Fremdenblatt " , daß die serbische
Regierung die Absicht kundgegeben hat , Bevollmächtigte
nach München zu schicken. Der österreichisch-ungarische
Minister des Auswärtigen . Graf Kalnoky , sprach die Be¬
friedigung der österreichischen Regierung über diese Absicht
Serbiens aus , er erklärte es aber für nothwcndig , daß
die Abreise des serbischen Bevollmächtigten noch für kurze
Zeit verschoben werde , weil die Vertreter Oesterreich -
Ungarns in München während der nächsten Tage durch
die Verhandlungen mit Italien , die sich im letzten Stadium
befänden , vollständig in Anspruch genommen seien. Graf
Kalnoky fügte hinzu , daß auch die Verhandlungen mit
Serbien in München geführt werden würden . — Die
gestern von uns erwähnten Betrügereien auf Wiener und
Pester Rennplätzen werden auch im österreichischen
Abgeordnetenhause zur Sprache gebracht werden . Der
Abgeordnete Graf Sturgkh hat eine Interpellation wegen
jener Vorgänge eingebracht . Er fragt in der Inter¬
pellation an , welche Maßregeln die Regierung im In¬
teresse der Moral gegenüber den Inkorrektheiten auf dem
Wiener Rennplätze zu ergreifen gedenke. Einstwellen ist

i die ganze Angelegenheit nicht so völlig klar gestellt , daß
die Regierung bereits ihre Konsequenzen ziehen könnte .

! Italien .
! Rom , 29 . Okt . Das parlamentarische Komitä für den
! Friedenskongreß in Rom gibt offiziell bekannt , daß
! an dem Beschluß festgehalten werde , wonach die inter -

j parlamentarische Konferenz zwischen dem 3 . und
i 8 . November und der Friedenskongreß selbst zwischen

dem 9 . und 16 . November tagen sollen . Diese inter¬
parlamentarischen Konferenzen stammen von einer An¬
regung englischer Volksvertreter her . Am 29 . und
30 . Juni 1889 tagte in Paris die erste dieser Konferenzen .
Es nahmen 99 Senatoren und Deputate an ihr Theil ;
Deutschland und Oesterreich waren auf ihr nicht ver¬
treten . Die zweite Konferenz fand am 22 . und 23 . Juli
1890 in London statt . Die Theilnehmerzahl betrug 116 ,
Deutschland hatte 4 , Oesterreich 1 Vertreter entsandt .
Die italienische Kammer hatte sich durch ein Votum
vom 11 . Juli 1890 in besonders feierlicher Weise den
Bestrebungen der Konferenz angeschlossen und dies
gab wohl den Anlaß , Rom zum Orte der nächsten
Konferenz zu wählen . In London wurde ein Komito
aus italienischen Parlamentsmitgliedern gewählt , das
die Vorbereitungen zur dritten Konferenz treffen sollte .
Die Seele dieses Komitö 's ist sein Sekretär , der Ab¬
geordnete Pandolfi , während sein ursprünglicher Präsident
der bekannte Herr Bonghi war . Die Ergebnisse der
dritten Konferenz dürften zunächst in einer Reihe von
Resolutionen bestehen , die alle auf die Einrichtung von
Schiedsgerichten als Mittel der Schlichtung internatio¬
naler Streitigkeilen Bezug haben . Ferner beantragen die
italienischen Theilnehmer die Einrichtung eines beständigen
interparlamentarischen Komits 's , das bei auftauchenden
Streitfällen auf die Einrichtung eines Schiedsgerichts
hinzuwirken habe . Für die interparlamentarische Kon¬
ferenz sind sechs Sitzungen vorgesehen . Nicht mit ihr zu
verwechseln ist der sogenannte „Friedenskongreß , der vom
9 . bis zum 16 . November währen wird . An diesem kann
jedes Mitglied eines der zahlreichen „ Friedensvereine "

lheilnehmen , die bisher in England , Frankreich , Italien
und der Schweiz ein mehr oder weniger verborgenes
Dasein führten . Die Mehrzahl der Vereine sind in der
„ Association de lä Paix " mit dem Sitze in Genf ver¬
einigt . An ihrer Entsetzung ist in hervorragendem Maße
Garibaldi betheiligt gewesen , der auf dem ersten Frie¬
denskongreß , welcher 1867 zu Genf stattfand , den Vorsitz
führte . In den letzten Jahren machten die Friedens¬
vereine nur wenig von sich reden — mit gutem Grunde ,
denn ihre prakische Thätigkeit ist sehr gering gewesen .

Frankreich .
Paris , 29 . Okt . Der Erlaß des Deutschen Kaisers

an das preußische Staatsministerium , zu dem der Prozeß
gegen die Eheleute Heinze Veranlassung gegeben hat , ist
in der Pariser Presse angelegentlich und in zustimmendem
Sinne besprochen worden . T >ie vom Deutschen Kaiser
berührten Uebelstände in dem sozialen Leben großer Städte
machen sich eben auch in Paris sehr fühlbar und man
hat deshalb in Paris ein volles Berständniß für die
Bestrebungen des Kaisers . Der Zufall hat es gewollt ,
daß in demselben Zeitpunkt , in welchem der Kaiser die
Aufmerksamkeit seines preußischen Staatsininisteriums auf
jene Erscheinungen lenkte , auch die französische Regierung
der Sache näher getreten ist. Pariser Blätter enthalten
folgende Mittheilung : „ Das Zuhälterwesen und die Pro¬
stitution nehmen in Frankreich einen immer größeren
Umfang an , so daß der Justizminister sich veranlaßt ge¬
sehen hat , in dieser Angelegenheit einen Gesetzentwurf
ausarbeiten zu lassen , um einem weiteren Fortschritt des
Nebels entgegenzutreten . Der Minister kündigte seinen
Kollegen an , daß er ihnen den betreffenden Entwurf am
nächsten Donnerstag vorlegen werde .

" Darnach wird sich
also schon der heute abzuhaltende Ministerrath mit der
Vorlage des Herrn Falliöres zu beschäftigen haben . —
Die Ankunft russischer Kriegsschiffe in der franzö¬
sischen Hafenstadt Brest hat dort zu neuen politischen
Kundgebungeu Veranlassung gegeben . Gestern wurde zu
Ehren der russischen Gäste ein Fackelzug veranstaltet .
Der „ Köln . Zeitg .

" berichtet man heute über Paris :
„ Eine aus drei Jünglingen bestehende Abordnung der
Schüler des Brester Lyceums überreichte dem Kapitän
des russischen Kriegsschiffes „ Minin " ein für den Groß¬
fürsten Alexis bestimmtes Bronzegeschenk , auf dem ge¬
schrieben steht : „ tzuanä on vouära ! " Einer der Jüng¬
linge hielt dabei eine Ansprache , die folgendermaßen schloß:
„Sagen Sie unseren fernen Freunden , daß man auf uns
rechnen kann , sowohl wenn es gilt , unsere Freiheit und
Ehre , wie die Freiheit und Ehre derer , die uns lieben ,
zu vertheidigen . Wir werden unseren letzten Blutstropfen
hergeben . Es lebe der Czar , es lebe Rußland und die
russische Marine ! " In Rußland wird man diese Kund¬
gebung französischer Schüler wohl — nach ihrem Werthe
zu schätzen wissen.

Gelgien . ^
Brüssel , 30 . Okt . (Tel .) Der Brüsseler „ Gazette " zufolge

sind die Verhandlungen über den Abschluß eines Han¬
delsvertrags mit Oesterreich weit vorgeschritten .
Ein neues Uebereinkommen wird wahrscheinlich im nächsten
Monat unterzeichnet werden .

Großbritannien .
London , 29 . Okt . lieber das Attentat gegen die anti -

parnellitische Zeitung „ National Preß " in Dublin
werden noch weitere Einzelheiten mitgetheilt . Die Redaktion
hatte schon seit Wochen Drohbriefe erhalten und die Po¬
lizei deßhalb die Wache vor dem Gebäude des Blattes
verdoppelt . Zur Zeit der Explosion war die Abbey-
Straße , in welcher das Bureau der „ National Preß "

liegt , äußerst still . ES heißt , daß man verschiedene !

Gruppen von Leuten in der Nähe hat umherlungern
sehen, die anscheinend auf etwas warteten . Dann wurde
eine Schlägerei in einer benachbarten Wirtschaft in
Scene gesetzt, um die Aufmerksamkeit der wachthabenden
Schutzleute abzulenken . Die Polizisten verhafteten einen
Mann und eine Frau . Das war der günstige Zeitpunkt
zur Verübung des Dynamitattentats . Ein merkwürdiger
Umstand ist auch noch der , daß unmittelbar nach der Ex¬
plosion sich eine Bande von 50 — 60 Mann in das Zei¬
tungsbureau stürzte mit dem Rufe : „Zur Hölle mit
Healy ! "

„ Die Mörder ! " Einer fragte höhnend : „ Ist
Tim (Healy ) todt ? " Wie die „ National Preß " angibt ,
glauben die Direktoren des Blattes , daß es auf eine
„Mondschein " -Expedilion gegen die Zeitung abgesehen
war , und die Angestellten der „National Preß " waren
daher seit Wochen mit Revolvern bewaffnet worden . Es
muß ein rechtes Vergnügen sein , gegenwärtig in Irland
Journalist zu sein.

Rußland .
St . Petersburg , 29 . Okt . Nach einem Berichte an

die „ Kölnische Zeitung " hat Vas russische Kriegs Mini¬
sterium eine weitere Anordnung zur Erleichterung der
Mobilisirung im Kriegsfälle getroffen . Im Militärbezirk
Warschau werden sämmtliche Feldbatterien vom 1. Ja¬
nuar 1892 ab mit 8 bespannten Geschützen und »/. der
im Kriege nothwendigen bespannten Munitionswagen aus¬
gerüstet , wodurch die Kriegsbereitschaft der Artillerie
natürlich wesentlich beschleunigt wird .

Türket
Konftantinopcl , 29 . Okt . In den letzten Tagen wurde

von einer judenfeindlichen Maßregel der türkische«
Regierung gesprochen ; die Pforte sollte die Einwanderung
von Juden verboten haben . Diese Meldung ist ungenau .
Der „ Agence de Constantinople " zufolge erklärte der
Großwessier , das Verbot der Einwanderung von Juden
in das türkische Gebiet sei ausschließlich durch die An¬
sammlung einer großen Zahl eingewanderter Jud,en
hervorgerufen . Der ärmliche Zustand der Einwanderer
habe die augenblicklich heiklen Gesundheitsverhältnisse
Konstantinopels bedroht . Das Verbot sei ausschließlich
aus gesundheitlichen Rücksichten veranlaßt und habe mit
der Religion oder Nationalität nichts zu schaffen.

ZeltungsMmmrn .
Zu einer in den letzten Tagen mehrfach erörterten Frage äußert

sich die „ Allgemeine Zeitung "
: „ Bon verschiedenen

Seiten ist wieder bemängelt worden , daß die Kabinetsordre an
das Staatsministcrium über die Erscheinungen im Prozesse
Heinze von keinem Minister gezeichnet sei . Indessen konnte die
Berufung auf Artikel 44 der Verfassung , der die Giltigkeit der
„Regierungsakte " des Königs von der Gegenzeichnung eines
Ministers abhängig macht , schon in früheren gleichen Fällen als
durchschlagend nicht anerkannt werden . Es waren z . B . die
Erlasse vom 4 . Februar 1890 an den Reichskanzler wegen Ein¬
berufung einer internationalen Arbeiterschutzkonferenz und an die
Minister der öffentlichen Arbeiten und für Handel und Gewerbe
wegen Fortführung der Arbeiterschutzgesetzgebung auch nicht
contrasignirt . Einzelne Staatsrechtslehrer , wie v . Rönne , wollen
allerdings unter Regierungsakten „ ganz allgemein alle und jede
Regierungserlaffe des Königs " verstanden wissen . Indessen ist
Praktisch fast immer unterschieden worden zwischen Erlaffen ,
welche Gesetze und Verordnungen betreffen , also bestimmte Ver¬
pflichtungen im staatlichen Leben auferlegcn und sich unmittelbar
als Regierungsakle darstellen , und solchen , vorzugsweise KabinetS -
ordres genannten Erlassen , welche Intentionen der Krone wieber¬
geben und die Minister zur Vorbereitung von Regierungs¬
akten anweisen » wie im Falle der Februar - Erlasse und der
Kabinetsordre vom 22 . Oktober d . I . Wenn man sagt , daß
durch die Contrasignatur die öffentliche Kritik an die Adresse des
zeichnenden Ministers statt des Königs gewiesen werde , so ist das
ein Zweckmäßigkeilsgrund , aber kein aus dem Staatsrccht ent¬
nommener Grund ; denn der Artikel 44 der Verfassung bezweät
nach übereinstimmender Ansicht der Staatsrechtslehrer keinen
Schutz für den König , sondern ein Sicherungsmittel gegen Ver¬
letzung der Verfassung und gegen Mißbrauch der Regicrungs -

gewalt . Im vorliegenden Falle beabsichtigte der Kaiser , seine
persönlichen Empfindungen über die durch den Heinze 'schcn
Prozeß zu Tage getretenen beklagenswerthen Erscheinungen und
seinen festen Willen zur Ausrottung des Uebels kund zu thun ,
und eine Contrafignatur hätte diesen persönlichen Akt des

Herrschers , der erst noch zu Regierungsaktcn führen soll , nur
abschwächen können .

"

Der Generallieutenant z . D . v . Boguslawski , welcher
seiner Zeit der erste höhere Offizier war . der in einer Broschüre
für dir Einführung der zweijährigen Dienstzeit eintrat , wendet
sich in einer im Mili t är - W o ch en b l a l t veröffentlichten
Entgegnung gegen die ihn und seine Schrift betreffenden Aus¬
führungen eines kürzlich in demselben Blatte enthaltenen Auf¬
satzes : Beiträge zu der Frage der zwei - und dreijährigen Dienst¬
zeit

"
. Er babe in seiner Schrift dem großen Publikum einen

wahren Begriff von der zweijährigen Dienstzeit von unparteiischer
Seite vor die Augen Kellen , ihm zeigen wollen , daß die schon
1890 von der Regierung angedeuteten Ausgleichungen eine un¬
abweisbare Forderung bildeten » und daß die zweijährige Dienst¬
zeit mehr Geld als die dreijährige mit jetziger Heeresftärkc kosten
würde . Allerdings gibt es außer der Einführung der zweijäh¬
rigen Dienstzeit noch ein anderes Mittel zur Gewinnung grö¬
ßerer Truppenmaffen , das sei die Erhöhung der Präsenzstärke
auf 700 000 —800 000 Mann unter Bcibebalt der dreijährigen
Dienstzeit . AVer die Fixirung auf solche Ziffer sei nicht durch-

»usetzen und eine solche Armee nicht zu bezahlen . Das System
der Dispositionsurlauber , dessen sich sein Gegner annehme , zeige
große Mängel und müsse ganz fortfallen . Die Dienstzeit , dir

zur Zeit durchschnittlich 28/r Monat betrage , werde durch Ein¬

führung des zweijährigen Dienstes nur um 4 ',r Monat verrin¬

gert . Der gute Geist der Armee werde besser gepflegt werde »

durch die von ihm vorgeschlagene kleine Zahl alter Soldatm .
als durch den mangelhaften Rest des dritten Jahrgangs ; dieser

Geist werde ferner durch die volle Gerechtigkeit des Systems ,
durch die Abschaffung des zweifelhaften DispositionSurlanber -

systems und der Ersatzreservea gehoben werden . Alle Armeen

hätten große Fortschritte gemacht und die verstümmelte dreijäh¬

rige Dienstzeit werde nicht genügen , uns in der Ausbildung ein

Uebergewicht zu geben , welches ein große - Mißverhältniß der

Zahl auSzugleichen im Stande wäre . Wir müßten daher unserer



Bevölkerungsziffer gemäß an Zahl überlegen sein . und könnten
dies , ohne den inneren Gehalt unseres HeereS zu schädigen . Der
Aufsatz beschäftigt sich ferner noch mit Berechnungen der . Kom¬
pagniestärke nach Alten und Rekruten und mit der Einrichtung
von sogenannten Devotkompagnien, in welche Militärpflichtige ,
die dem Dienst mit der Daffe nicht ganz gewachsen sind . aus¬
genommen würden , um im Frieden als Burschen . Ordonnan¬
zen rc. verwendet zu werden .

Der . Standard " gibt seinem Mißvergnügen über die
auswärtige Politik Frankreichs in etwas gereiztem Ton
Ausdruck . Das Blatt lchreibt : . Frankreich muß sich in der
Tbat für außerordentlich stark halten , um seinen Kabinetten zu
gestatten , sich gleichzeitig die Sympathien so vieler ausländischer
Mächte zu entfremden, wenn nicht gar ihre Feindschaft wackzu-
rufen . Das Kabinet des Hrn . de Freycinet weicht in dieser
Hinsicht von seinen Vorgängern nicht ab , und auch Hr . Ribot
reizt, so böslich er in seiner Form ist , ebensosehr wie jeder andere
französische Minister des Auswärtigen vor ihm , die Geduld der¬
jenigen Staaten , mit welchen es besser wäre, aus gutem Fuße
zu leben . Die hartnäckig gegen Deutschland an den Tag gelegte
Feindschaft ist vielleicht verständlich , obwohl kaum vernünftig oder
staatsmännisch. Weßhalb die Regierung der Republik sich jedoch
so wenig bemühen sollte , den Italienern die Vorstellung zu nehmen ,
daß sie ohne einige sehr mächtige Freunde sehr bald das Opfer
- er französischen Eifersucht und Rache werden würden, ist eine
Frage , die sich nur in der Voraussetzung beantworten läßt , daß
Frankreich ein natürliches Recht auf Größe und Macht besitzt ,
Italien dagegen nicht . Das Problem bleibt gleich unverständlich ,
wenn wir auf das geringe Bestreben Frankreichs blicken , sich die
Freundschaft Englands zu sichern. Die Geschichte der franzö¬
sischen Politik in Hinsicht auf unsere schwierige und lästige Auf¬
gabe in Egypten ist ein Beweis der französischenGleichgiltigkeit
gegen unsere Freundschaft und Sympathie .

" Aehnlich läßt sich
- as . Daily Chronicle" aus .

Grogherzogthmn Baden.
Karlsruhe , den 30. Oktober .

Gestern Abend begleitete Seine Königliche Hoheit der
Großhdrzog Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen
von Schweden und Norwegen bis nach Oos. Am Bahn-
Hof in Baden-Baden waren zur Verabschiedung anwesend :
Seine Durchlaucht der Fürst und Ihre Durchlaucht die
Prinzessin Amölie zu Fürstenberg , der Königlich Preußische
Gesandte von Eisendecher, der Geheime Regierungsrath
Reinhard und der Oberbürgermeister Gönner. Bei der
Durchreise wurde der Kronprinz am Bahnhof in Karls¬
ruhe begrüßt von Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Karl , dem Oberstkammerherrn Freiherrn von
Gemmingen . dem Obersthofmeister Freiherrn von Edels-
heim, dem Staatsminister Or. Turban, dem Geheimerath
Freiherrn von Ungern -Sternberg , dem Geheimerath
von Regenauer und dem Flügeladjutanten Oberstlieute¬
nant Müller.

Heute Früh */,9 Uhr ist Seine Königliche Hoheit der
Großherzog dahier eingetroffen . Höchstderselbe hörte von
9 Uhr an den Vortrag des Geheimeraths Freiherrn von
Ungern - Sternberg und ertheilte von 10 Uhr an den
nachbenannten Personen Audienz : dem Ministerialrath
a . D . Schill , Vicepräsident des Kaiserlichen Rathes in
Straßburg i . E. , dem Zolldirektor Geheimerath Lepique,dem Kommerzienrath Dissens, Präsident der Handels¬
kammer in Mannheim , dem evangelischen Stadtpfarrer
und Dekan Bechtel in Durlach , dem Professor Or . Basser¬
mann , Seminardirektor an der Universität Heidelberg ,dem Oberbaurath Seyb dahier , dem Oberstlieutenant
von Chrismar , Kommandant des II . Gendarmeriedistrikts
in Freiburg i . B . , dem Staatsanwalt vr . Jolly in
Offenburg , dem Landgerichtsrath May dahier, dem Pro¬
fessor Grethe an der Kunstgewerbeschule dahier, dem Pro¬
zessor Specht und dem Landgerichtssekretär Morath in
Mannheim , sowie dem vormaligen I . Offizianten
beim Landesgestüt , Bereiter Hanger dahier . Hiernach
meldeten sich die nachverzeichneten Offiziere beziehungs¬
weise Sanitätsoffiziere: Generalmajor Girschner , Kom¬
mandeur der 58 . Infanterie -Brigade , Oberst von Trcs-
ckow , Kommandeur des 3 . Badischen Dragoner-Regi¬
ments Prinz Karl Nr . 22, Oberstlieutenant von Lengerke,
etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie - Regiments
von Lützow (1 . Rheinisches ) Nr . 25 , bisher a la suits
des 1 . Hanseatischen Infanterie -Regiments Nr . 75 und
Direktor der Kriegsschule Potsdam , Major Marty , Ba¬
taillons- Kommandeur im Infanterie -Regiment von Lützow
(1 . Rheinisches) Nr . 25, Major Becks vom gleichen Re¬
giment , Stabsarzt vr . Saarburg , Batajllonsarzt im
Schleswig'schen Fußartillerie-Bataillon Nr . 9, bisher im
5. Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 , Rittmeister
Schlegell , Kompagniechef im Train - Bataillon Nr. 16,
bisher im Badischen Train - Bataillon Nr . 14 , Haupt¬
mann von Vogelfang ä. In suits des 5. Badischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 113 und Kompagnieführer an der
Anteroffizierschule Potsdam , bisher Kompagniechef im
Regiment , Hauptmann Freiherr Schüler von Senden,
L In suite des Gr. Mecklenburgischen Grenadier- Regi¬
ments Nr . 89 , Adjutant der 28. Division , bisher Kom-
pagniechef im Regiment , Premierlieutenant von Pfeil
im 1 . Hessischen Infanterie - Regiment Nr. 81 . früher
im 1. Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr. 109,
Premierlieutenant von Dassel vom Infanterie - Regiment
von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 , Premierlieutenant
Schell vom Infanterie - Regiment Freiherr Hiller von
Gärtringen (4. PosenscheS) Nr . 59, bisher im Infanterie -
Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr. 25 und
Secondelieutenant Dollmann von der 3. Ingenieur -
Inspektion und kommandirt zur Fortifikation Neubreisach,
bisher im Badischen Pionier-Bataillon Nr . 14. Darnach
empfing Seine Königliche Hoheit den kommundirenden
General des 14. Armeecorps , General der Infanterie
von Schlichting . Nachmittags nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Borträge des StaatSraths

Eisenlohr und des Geheimeraths von Regenauer entgegen
und kehrte 4 Uhr 40 Minuten nach Baden-Baden zurück.

* ( Fahndung . ) Der Großh . Staatsanwalt hier erläßt
folgendes Ausschreiben : «Am Abend des 27 . d . MtS . wurde auf
der Straße Mühlburg - Grünw 'nkel ein Buchhalter der Brauerei
Sinner von zwei unbekannten Mannspersonen ( wahrscheinlich
Maurer ) — einem älteren, kleineren Mann in den dreißiger
Jahren mit schwarzem oder dunkelm Vollbart , hoher Seidenmütze
und blauer. Schürze, und einem jüngeren, größeren mit Schnurr¬
bart , im Alter von einigen zwanzig Jahren — überfallen , die
ihn seines Geldes mit Gewalt zu berauben versuchten . Die
beiden Verdächtigen wurden kurz zupor in der Wirthschast zum
. Falkenstem " in Mühldurg gesehen. Ich bitte um alsbaldige
Mittdeilung von Wahrnehmungen jeder Art , die zur Ermittlung
der Tbäter führen können .*

* (Im Protcstauteirverein ) wird am nächsten Sonntag ,
den 1. November, im großen Rathhaussaale Herr Stadtpfarrer
Brückner einen Vortrag über «die erfreulichen Zeichen im
religiösen Leben der Gegenwart" halten. Jedermann ist unent¬
geltlich der Zutritt gestattet .

* (Der Winter ) scheint jetzt ernstlich anzurücken . In der
vergangenen Nacht hat es gefroren und um die herrliche Laub-
färbung , die infolge der warmen Witterung und bei der stillen
Luft sich in diesem Herbste besonders schön entwickelt batte, dürfte
es nun geschehen sein . Mit dem Verlaufe des morgen zu Ende
gehenden Monats sind unsere Landwirtbe sehr zufrieden und daß
nun rauhere Tage anbrechen , erscheint in der stark vorgerückten
Jahreszeit natürlich.

O Mannheim , 29. Okt. (Borträge . — Freiwillige
Feuerwehr .) Die Zeit der Vorträge ist in unserer Stadt
nunmehr wieder angebrochen . So sprach diese Woche Herrvr . Kärger aus Berlin aus Veranlassung der hiesigen Ab-
theflung der Deutschen Kolonialgesellschast im Kasinosaale über
die Verhältnisse am Viktoria-Nyanza - See im Innern Afrikas .Der Redner schilderte die Enideckungsgeschickte der Nyanza - Sees ,
welcher nach den neuesten Forschungen die Q elle des Nilstroms
bilde, sowie die kulturellen Verhältnisse der Umgebung des Sees
und der angrenzenden Ländergebiete . Sodann sprach auf Ver-
anlafsung des Kaufmännischen Vereins Herr Elektrotechniker
Egts aus Oldenburg im großen Saalbausaal über „Sprech¬
maschinen und Fernsprechapparale" . Herr Egts , welcher auf der
Internationalen elektrotechnischen Ausstellung in Frankfurt täg¬
lich zwei Vorträge über die Elektrotechnik hielt » erörterte das
Wesen der Ektrizität , sowie die Zusammensetzung des Telephons ,
des Mikrophons und des Grammophons oder Pbonographs -
Seine Ausführungen suchte Redner durch zahreiche Zeichnungen
und Experimente anschaulicher und verständlicher zu macken , zu
welchem Zweck er mehrere Grammophone mitgebracht batte. —
Die hiesige Freiwillige Feuerwehr hat ihre diesjährige Schluß¬
probe abgehalten. An die Schlußprobe schloß sich eine gesellige
Unterhaltung , während welcher die Wehrmänner , die am Ge¬
burtstag Seiner König! . Hoheit des Großherzogs für 25jährige ,
20jährige und 12jäbrige treue Dienstzeit ausgezeichnet worden
waren , von ihren Kompagnien mit Geschenken erfreut wurden.

Verschiedenes .
V7. Ragaz , 30. Okt. sTel.j (Feuersbrunst .) Heute Früh

gegen 4 Uhr brach in Rebstein bei heftigem Winde ein Feuer
aus , durch das 2S bis 30 Firsten cingeäschert worden sind.
(Rebstein im Oberrheinlhal , Kanton St . Gallen , ist ein Dorf
von etwa 1650 Einwohnern . die sich mit Stickerei , mit Wein-,Tabak- und Feldbau beschäftigen .)

* Moskau » 29 . Okt. (Die französische Ausstellung
in Moskau ) ist nun geschloffen worden. Das Defizit der¬
selben wird auf 300000 Rubel geschätzt. In den letzten Tagen
der Ausstellung haben die französischen Gäste den Moskauern
noch einen Verdruß bereitet . Die Verkaufspreise der Ausstellungs¬
gegenstände wurden nämlich von den Händlern tbeilweise so
herabgesetzt , daß alle diejenigen » welche früher dieselben Waareu
zu exorbitanten Prellen erworben hatten , nachträglich über die
Unverfrorenheit ergrimmten . mit der man 5— 10 fach höhere

Preise ihnen lediglich aus dem Grunde abgenommen hat , weil
die Verkäufer nicht bis zum Schluß der Ausstellung warten
wollten. Ein Theil der Ausstellung, z . B . die Möbelabtheilung ,
soll von Moskau direkt nach Chicago gehen, um auf der dortigen
Weltausstellung zu paradiren .

Neueste ' Telegramme .
(Nach Schluß der Reduktion eingetroffen .)

Stuttgart, 30. Okt. Die Kammer genehmigte mit 83
gegen 3 Stimmen die Vorlage wegen Erhöhung der
Civilliste um 200 OM M. und begann darauf die Bera -
thung über die Adresse , die in Beantwortung der Thron¬rede an Seine Majestät den König gerichtet

'
werden soll .

Lübeck , 30. Okt. Der König und die Königin von
Griechenland sind um zwei Uhr heute Nachmittag mit
dem Dampfer „ Danebrog " hier eingetroffen und setztendie Reise über Buechen fort.

Kopenhagen , 30. Okt. Den neuesten Bestimmungen
zufolge reisen die russischen Majestäten morgen landwärts
über Fünen und Friedericia , wohin der russische Hofzug
dirigirt wird.

Kopenhagen, 30. Okt. Das Ritzau'
sche Bureau meldet :Die russische Kaiseryacht „ Polarstern " mit der russischen

Kaiserfamilie und dem dänischen Königspaar ist heute
Nachmittag 1 »/, Uhr nach Danzig abgegangen . Die Ab¬
sicht, die Reise auf dem Landwege zurückzulegen , wurde
wieder aufgegeben und der russische Hofzug nach Neu -
fahrwafser zurückbeordert , um die Majestäten morgenFrüh dort aufzunehmen.

Familiennachrichtrn .
Knrl-riche. Ziiurus an» de« StlMdrilkuch -Krgiltrr.

Geburten . 26. Okt. Emma Anna Sofie, V : Jakob De -walb . Schmied. — 27 . Ott . Heinrich Karl . V . : Heinrich RudolfGanz , Postassistent . — 28 . Okt. Wiledald, V . : Wilhelm Seitz ,Sattler . — 29 . Okt. Hilda Paula , V . : Christian Wöhrle , Bäcker.— Emma Wilhelmma, V . : Adam Fath . Fabrikarbeiter . —
30 . Okt . Gustav Adolf , B : Adam Schmidr, Mafchinenarbeiter .Eheaufgebot . 30 . Okt . Or Karl Gutmann von hier,prakt . Arzt hier , mit Luise Ellstätter von hier .

°
E beschließ un gen . 29 . Okt . Josef Faschian von Todt¬moos , Pferdebahnschaffnerhrer, mit Anna Hartmann von Groß -

rmderfeld. — Siegfried Haas von Oberweier, Metzger hier , mitSusanna Müller von Bühlerthal . — Christian Gcckler von Un-
teröwisbeim, Kutscher hier , mit Eugenie Dorr von Bruchsal —
Bernhard Hils von Seebach , Postbote hier , mit Anna Köhlervon Rokrbach. — Georg Geyerle von Kostanz , Ober -Lazareth -
gebitse hier, mit Anna Ludwig von Konstanz .

Todesfall . 28. Okt . Elise. 9 I . , V . : Andreas Schleifer ,Metalldreher .
MtttrrmlgsbrotmchtMgell der Mrteorol. Station Karlsruhe .

Oktober
Barom ! Therm.

wn» ! in 0 .
Absol. ! Relative .
Deucht. Feuchttg . Wind .

29 - Nachts 9 U 759.2 -s- 2.2 4.2 79 E
30 . Mrgs. 7 Uy 762 .4 — 2.2 3.6 92 ^ NE30 Mittgs. IU . 763.4 - 4.6 2.9 45 !*) Reif . >

Himmel.
klar

wolkig
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 30. Okt. . MrgS . , 3.49 w ,gefallen 5 cw.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe

Fräulein A m a l i e I n g h o f f , Schülerin des Wiener Kon-servatormmS und Privatschülerin der Frau Professor Marchesi(Paris ) , wohnhaft ,n Baden - Baden , Ludwig - Wilhelm - PlatzNr . 21 -, beabsichtigt, zur Ertheilung von Gesangunterrichteinmal wöchentllch nach Karlsruhe zu kommen, und bittet hieraufreflektlrende Damen um schriftliche Benachrichtigung. Zu nähererAuskunft über Fräulein Jvghoff 's Lehrbefähigung und Methodesind m Baden-Baden gütlgst bereit : Frau Gencralin v . Klüber ,geh. Gräfin Brockdorff. Frau Gräfin Büdingen, Freifrau Tatt¬oo» Amerongen und Herr Proscffor Slocffer.

Wetterkarte vom 30 . Oktober , Morgens 8 Uhr.

4 c> »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30. Oktober 1891 .
^

Et " ASpaptere . Dresdener Bank 134 . 103 ^ D . Reichsanl. 84.10 Länderbank 164 .404°/v D . Reichsanl.10S .40 « ahnaktter ».
Kreutz . Kon,. 105.1S Schw». Nordostb. 115 .904°/° Baden rn fl . 100.75 Lombarden 82' /«

Ao - in M . 102.40 Galizier — .—Oesterr. Goldrente 94 10 Elbthal 186V,
7, Silberr . 78 80 Hess . LudwigSb. 110 204' /o Ungar. Goldr. 89 SO Gotthard 132 591880r Russen 94.- !Wechfel «nd Sorre » .11 Orientanleihe 63.70 Wechsel a . Amstd . 168 .40Italiener compt . 88.— . . London 20.34

Egypter 95.90 . . Paris 80.61Svamer , 67. 70 . « Wien 172 90Zoll-Türken 84 .90 Napoleonsd'or 16.135«/o Serben 85 — PrivatdiSkonta 8y .
- . . danke«. Bad . Zuckerfabrik 69.S0
Kredltaktlen 238' /. Nachb » rfe .D,sk.-Kommandit171 .90Kreditaklien 237' /«Basler Bankver . 1L3 .S0 Diskonto-Kom. 172.10
DarmstädterBank129 50 Staatsbahn 238 '/,
Handelsgesellsch . 136 80 Lombarden 81 * ,Deutsche Bank 145.80 ! Tendenz: still .

Berlin . I
Oest . Kreditatt. 149 50

. StaatSbabu 120.70
>Lombarden 40 20
Disk.-Kommaad. 172.40
Marienburge» S3.S0
Dortmunder 63.30
Lanrahütte 115.60

Tendenz : — .

> «Sie ».
Kreditaktiev
Marknoten
Ungarn
StaalSbahn

Tendenz : fest .
Paris .

3"/, Rente
Spanier
Türken
Ottoman -

277.—
57 .90

103.75
279.70

S6.07
67 * ,
17 .50

540.—
Ueberstcht der Witterung . Das barometrische Maximum hat sich seit gestern südwärts gesenkt . so daß sei» Kern Groß¬britannien, die Nordsee , Nordwekdeutschland, sowie Südskandinavien umfaßt . Da der Luftdruck von da aus ziemlich rasch bis zueiner über der Adria gelegenen Depression abfällt , so hält der nördliche Lnftstrom» welcher der meist heiteren Witterung einen be¬sonders rauhen Charakter verleiht , an . Die Temparaturen find infolge einer klaren Nacht auf dem Festland abermals , stellenweisebeträchtlich unter den Gefrierpunkt gesunken . Im Bereiche des Golfstroms ist eS dagegen ziemlich warm (Christiaosnnd -j- 8 ' ).Eine Aendernng des bestehenden Witterungscharakters steht noch nicht in Aussicht .
Erklärung. Die de» Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsins an ; die de« Kurven (Isobaren )beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzrrten Barometerstand in Millimeter.^ Aberdeen. LI Berlin, v « Breslau. 0 Tort. Cd Chemnitz. Cherbarg . Shri 'ttansund. Haparanda. Ld Hamburg . n <l tzelber . I II« an ,L Kopenhagen . Nr »arisruhe. bl Mullaahmore. bl« Memel. Mt « ün .er . dlü München . » Rffza. ne Neufahrwafler . k Paris, kt PeterbbU !, . 8 Sminemünd«8t Stockholm . »I Sylt, r Trieft. V Wien . V » Wiesbaden .

» Bedeckt. » Wollt, . <» Halbbedeckt. « Heiter. 0 » ollenlo«. . « egen. ^ Nebel . » Schnee . ^ Hegel , - r- » lt, , » »Witter. -«—». Schwache » WNd .Müßiger Wind . Starter Wind . ^ Stürmt,ch. Stur « . Orkan. » Dunst. — 1° — fehlt teligr. Angabe.

»



In allen Buchhandlungen zu haben ,
in Karlsruhe vorräthig in der G .
« rame'sche« Hofbnchhandlnng :

Der deutle Kuzlmdrk.
Eine Anleilung , in sehr kurzer Zeit

ohne Hille eines Lehrers lcickt und rich¬
tig englisch lesen , schreiben und sprechen
zu lernen . Von Carl Map . 13 . ver¬
mehrte Auflage . 8". Eieg . br . Preis
1 Mark . P 149.
Der beredte Franzose , SO. A »fl Pr . 1 Mk .
Der beredte Italiener , io Ausl Pr . i Mk .

Verlag , Bern .

Thee ! Thee !
neue Ernte 1k4Sl/S2 ,

nunmehr vollständig eingekroffen und
«mpsehle solchen in nur sorgfältig ge-
wählten Qualitäten , in staubfreier , ge¬
siebter Waare , lose und verpackt :
telait voago . . . . per Ve Kilo 2. -

„ soocdaog . -
„ priioa Souckong

ruperteinat Loucdoag
„ prima Soucbong „

G. Nonnlng (engl - Mischung )
tnäirebe Niseboag
ttses« raea-7dee , hochfein . . .
Leceoe mit Blütben . 4 .80
reinschmcckende krält Ikeespitren 1 50
reinfchmeckenden kdeartand . .80

Wiederverkäuscrn Rabatt .
O .77Ü .Z. Fr . I ' iarol » ,
_ Karlsruhe , Adlcrstraße 5 .
O 997 3 « tltZtl .

di8l >er iir Oorrnck , Irat sied in
Karlsruhe als Vr xt

vieätzrAelusseii .
Vkoknung : LrieZstr . 85o,purbsrr6 .

Lprecbsiuiiä « : von 2— 3 ' /z ( tt >r,
LonntÄgs : von 8 —9 Übr .

/r' /r
l .

2.20
2.80
3 . -
3 40
320
2 .i0
4.

O996 .2. Karlsruhe .

"8

o«irr beliebt pro pkU. üt. 3.80,
LI. knoLots 80 u. I KlL.

rnannrVnr L oaoco-vaalli .

K Klkristsetzer null

( Nichtverbandsmitglied . ) für
dauernd > 6lit11brir1

^ e ^ rrdrt . Anfangs -Salair
per Woche M . 27 — bei 10 -
ftündiger Arbeitszeit . Reise¬
geld wird vergütet . Eintritt
9 . November . Offerte wolle
man unter Chiffre L< > 4682
an Hrrtlolt l>Lo886 in

richten . P1371

Bürgerliche Rechtspflege .
Sonkursvrrsahrru .

P 127 . Nr . 11,494 . Sinsheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Wilhelm
Kasper von Zuzenhausen ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemcldeten For -

. derungen Termin auf
Mittwoch den 11 . November ! 891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Sinsheim , den 27 . Oktober 1891.
Häsfner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P ' I40 . Weinheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Schuhmachers Wilhelm Zink in Hohen¬
sachsen ist in Folge eines von dem Ge
meinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Verglcichs -
termin auf
Montag den 23 . November 1891,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anbrraumt .

Wemheim , den 28 . Oktober 1891.
Hersperger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,
r Brrmögensadiouserullg

P . 133 . Nr . 11 .355 . Freiburg . Durch
Urtheil der III . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Metzgers Syl¬
vester Zimmermann , Maria Anna ,
geborne Gitzinger , in Kollnau , z . Zt .
hier , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Freiburg , den 23 . Oktober 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großlp bad . Landgerichts :
Wcrrlein .

Erbeinweisnugen .
P -85 .2 . Nr . 12.637 . Wies ! och .

WirthAlois R othermelWitw -, Mag¬
dalena , geb. Straub von Roth , hat um
Einweisung in Besitz und Gewahr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird kattgegcben ,
wenn nicht innerhalb eines Monats
begründete Einsprache dagegen bei Gr .
Amtsgericht hi r erhoben wird .

Wiesloch . den 24 . Oktober 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kumpf .

Zucht-, Nutz- und Kleinviehmrkt
Dienstag den 3 . ttovember 1891

in den Räumen des ftädt . Schlacht - und Viehhofs dahier .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1891.
Der Stadtrath .

Lauter . Schumacher .

P 136. Amtsgericht Triberg . Gemeinde «Sremmeisbach .

Orffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfaudbuchs -Eintriigen .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 Juni 1860 (Reg .Blatt Nr . 30 ) werden

alle diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten Ein¬
träge von Vorzugs - oder Unterpfandsrechten in den diesigen Grund - u . Pfand¬
büchern über 30 Jahre sich eingetragen finden , aufgefordert . solche, wenn sie
noch Giltigkeit haben ,

innerhalb sechs Monate «
erneuern zu lasten , widrigenfalls solche nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes
und nach dem Gesetze vom 28 . Januar 1874 (Ges . - u . B .O . - Bl . Seite 43)
gestrichen würden .

Ein Verzcichniß derjenigen Gläubiger , zu deren Gunsten solche Einträge
gemacht sind, liegt in der hiesigen Ralhskanzlci zur Einsicht der Beiheiligtcn auf .

Gremmelsbach . den 31 . Oktober 1891.
Das Psandgericht . Der Bercinigungskommiffär :

Bürgermeister Dold . Ferd . Hammer , Ratbschreiber .

Beehre mich hiermit , den Eingang einer
großen Partie wasserdichten Loden für
Havelocks , sowie eine große Auswahl
von Stoffen zu Wiutcrpaletots , An¬

zügen und Hose » anzuzeigen

Spenal - Geichäst
für Ankertignng von

unter größter Anerkennung von den aller¬
höchsten Herrschaften für neuesten Schnitt
und guten Sitz . P 139 1

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Hochachtungsvoll

AS IckrsLe » ,
Karlsruhe , Kaiserstrastc 177 .

Geschäfts-Eröffnung u. Empfehlung. R-
Unter Heutigem habe ich neben meinem ein — L

neue Kreuz straf ;e
eröffnet und halte ich mich unter Zusicherung reellster Bedienung
bei Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

I4 « rl
P ' i23i . neue Kreuzstraße 31 , Karlsruhe .

Ninport «« ! _ VnSrnkL !

«v ,

«- L
r - -->

DZ
Z Z
ra »

iu Neiuvn kür Lrankv vvck
R *- « 0 » VLlv8e «n1vn .

ImxsrLal ^ ins

t oiitlon n . < D .

Importeure garantirt naturreiner »pa-
nireker unil portugieriecber Keine ,

me

foel^vin , lliiallkira,
8 ^ 651'/ , Malaga sie .

ob/z/ «
I ^rvdvlLL ^ IvIiei » Lu Ick 3 llnä 51 . 4 , sittdallsock zs 1 krobo von

6 verseittrüc -nr-n 8vrteo vbiKor XVoino , «-erä --n k>-i einer naoktolKencken
Le - tevuii » von miniie ^len8 6 b' iusvkeu zxr » 1tls g- Iiekert . O '876 .3 .

In Karlsruhe LU bate n bei : tiar ! kaumann , Oeveral - l' epot , ck-ka,t,M !>-nr .
so .; 1 e «tlingele ffiekk. , Lmaliei .s r . 71 ; » ermann rilnnömg, K-tisorstr 104 ;
Insel feil , Oc-näNor , Laiserstr . 70 ; Albert Neu . Lonüitoi , Önuglas ' rss ^- 13.

öi-riieiswrisungeu .
O982 .3 . Nr . 50,706 . Heidelberg .

Die Witwe des Ockonomen Georg
Philipp Ludwig Jost , Anna Maria ,
geb . Schuh auf dem Grenzbof , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemanns
nachgcsucht . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen 4Wochen
Einwendungen vorgctcageu werden .

Heidelberg , den 19. Oktober 1891.
Großh bad . Amtsgericht ,

gez . Schott .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Fabran .
P56 .3 . Nr . 12,579 . Breiten . Die

Witwe des am 24 . März 1889 ver¬
storbenen Müllers Jakob Wirlh von
Ruilh , Sofie , geb. Bahlingcr daielbst ,
Hot bei Großh . Amtsgericht hier um
Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Verlastenichaftihrcs Ehemannes gebeten .

Einsprachen sind binnen 4 Wochen
zu erheben .

Breiten , den 22 . Oktober 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Elsenhut .
Verbeiständung .

P ' 130. Nr . 11,278 . Kcnzingen .
Durch diesseitiges Erkenntnis vom 23 .
ds . Mts .» Nr . 11,206 , ist Landwirth
Heinrich Kaspar von Kenzmgen im
Sinne des L .R . S . 499 verdeistandet
und demgemäß verordnet worden , daß
derselbe ohne Beiwirkung eines Bei¬
standes weder Vergleiche schließen. Au
lehen aufnehmen , angreisliche Kapita¬
lien erheben , dafür Empfangsscheine

geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden , noch hierüber rechten dürfe .
Als Beistand ist beule Uhrmacher Georg
Bilharz von hier ernannt worden .

Kenzingev , den 27 . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
Haildklsrrgikettintriigr .

P 5 . Nr . 14,232 . L a b r . Zu O .Z .
128 des Gesellschaftsregisters , Firma
L. Stausfert in Dinglingen , wurde
unterm Heutigen eingetragen : Tie Voll¬
macht des Herrn C . A . Marquier in
Dinglingen als Liquidator ist erloschen ;
Fabrikant Emil Martin von Ebersbach
ist an dessen Stelle zum Liquidator be¬
stellt .

Lahr , den 9 . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schnitzler .
P . 129 Nr . 14,641 . Villingen .

Zu O . Z . 272 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde heute eingetragen :

Firma Carl Reuter in Villingen
Der Inhaber der Firma , Carl Reuter
in Villingen , hat sich am 15. Oktober
d . I . mit Josefine Häßler von Villingen
verheirmhet . Nach dem Ehevertrag ll .
ä . Villingen , den 14. Oktober 1891,
wirft jeder Theil 100 Mark in die Ge¬
meinschaft ein , während alles jetzige und
künftige Vermögen beider Theilc mit
den darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen ist.

Vellingen , den 27 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Obkircher .

PI28 . Nr . 19,288 . Lörrach . Zu
Ord .Z . 3 des GenoffenschaftsregMers ,
Firma »Allgemeiner Arbeiter Consum -
Verein Lörrach , eingetragene Genos¬
senschaft mit unbeschränkter Haftpflicht " ,
wurde eingetragen :

Auf Grund des einstimmigen , nun -
mebr vollzngsreisen Beschlusses der Ge¬
neralversammlung vom 5 . Juli 1890
wurden die Statuten , wie folgt , abgc -
Sndert :

Zu 1 . Die Firma lautet jetzt : »All
gemeiner Arbeiter - Consum Verein Lör¬
rach . eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht .

"
Zu 61 . Der Geschäftsantheil eines

jeden Mitglieds wird auf 30 Mk . fest¬
gesetzt , ebenso die Haftsumme .

Zu 72 . Das Geschäftsjahr beginnt
am 1 . September und endigt am 3l .
August .

Lörrach , den 24 . Oktober 1891.
Großh bad Amtsgericht -

N ü ß l -.
P ' 113. Konstanz . In das Gesell -

schaftsregister wurde deute eingetragen :
Zu O .Z . 106 zur Firma »M . S tro -

meyer , Lagerhausgesellschast in Kon¬
stanz " :

Ein Kommanditist ist am 23 . Okto¬
ber l . Js . mit seiner ganzen Einlage
als solcher ausgetreten , dagegen ein
weiterer Kommanditist mit Wirkung
vom gleichen Tag in die Gesellschaft
eingetrcten .

Dem Kaufmann Jean Heitmann
dahier wurde Procura ertbeilt .

Konstanz , den 26. Oktober 189l .
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r .
Strafrechtspflege .

Ladung .
P .113 . Nr . 8078 . Bonndorf . Der

am 2. April 1851 zu Kirchen , Amt
Engen , geborene , zuletzt in Dietfurk ,
Gemeinde Nciselsingen , wohnhaft ge¬
wesene Dienstknecht Mathias Wolf wird
beschuldigt , daß er als Wehrmauer der
Landwehr ll Aufgebols ousgewandert sei

Uebertretunq nach A 360 Ziff . 3 des
Reichs -Strasgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grvt b . Amtsgerichts dahier auf
Samstag den 12. Dezember d . I . ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
uncntschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe aus Grund der nach Z 472 der
R . St .P .O . von dem Landwchrbezirk -
kommando Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Bonndorf , den 18 . Oktober 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts .

Köhler .

P138 . Nr . 400. Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermessungS -

werke und der Lagerdücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirkes
Meßkirch ist im Einverständnis mit
den Gemeindcrätben der betheiligken
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

Hartheim , Freitag den 6 . November
d . I . Vormittags 8 Uhr ;

Heinsteeten , Samstag den 7 . Novem¬
ber d. I ., Vormittags S Uhr ;

Schwenningen mit Lailgenbrmiu ,
Montag de« 9 . November d . I -,
Vormittags 9 Uhr ;

Untergtashütte , Dienstag den 1l>.
November d . I ., Bormitt 9 Uhr ;

Obergtaöhütte , Dienstag den it ) . No¬
vember d . I . , Nachmittags 1 Uhr ;

Nusvlingcn » Mittwoch den 11 . No¬
vember d I .» Vormittags 9 Uhr ;

Stetten a . k. M - , Donnerstag , 12 .
Novembcr d . I . » Vorm . 8 Uhr ;

Engelswies , Freitag den 13 . No¬
vember d I ., Vormsttags 9 Ubr ;

Worndorf , Montag den 16. Navbr .
d I . , Vormittags 1l> Ubr ;

Buchyeim mit Nebenaemarkungc »,
Dienstag den 17. November d . I .,
Vormittags 8 Uhr ;

Leivertlngeu mit "üstdcustein , Mitt¬
woch den 18 . November d . Js . ,
Vormittags 9 Ubr ;

Kreeulieiustettcn , Donnerstag de» 19 .
Novbr . d I . , Vormittags 9 Uhr ;

Hausen i . Thl . . Freitag den 29 . No¬
vember d . I . , Vormittags 8 Uhr ;

Neidingen . Freitag den 29 . Novem¬
ber d . I, , Nachmittags 1 Uhr ;

Gnteuffein , Samstag den 21 . No¬
vember ü . I ., Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenlhüiner werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntnis ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung euigetrctcnen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigentbum während
8Tagenvcrdem ForlfübrunaSrermin zur
Einsicht der Bekheiligten auf dem Rath -

^
Hanse aufliegt ; etwaige Einwendungen ^
gegen die in dem Verzcickniß sorge - i
merkten Aenderungen in dem Grund - f
eigenthum und deren Beurkundung im ;
Lagerbuch sind dem Fortsührungsbe -
amten in der Tagsabrt vorzutragen .

Die Grundeigenlhüiner werden gleich- ;
zeitig anfgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentbum ;
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem ^
Forttührungsbeamten in der bczerchneten
Tagfahrt anzumclden . Ueber die in der f
Form der Grundstücke eingetretenen Ver - >
änderungen sind die vorgeschriebenen ^
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortsührungs -
beamtea abzugeben , widrigenfalls die¬

selben ans Kotzen dnttBetheiligteu von
AmtSwegen beschafft werden müßten .

Stockach , den 28 . Oktober 1891.
Der Bezirksgeomeler :

_ C . Bühler ._
P 142 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Der im laufenden Winterdienft auf
der Strecke Pforzheim - Mühlacker
nur für die Monate Oktober , März
und April vorgesehene Werktags - Pcr -
sonenzug Nr . 788 (Pforzheim ab 5b°)
wird vom 2 . November ab noch weiter
veikehren .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1891.
_ Gencraldirektion ._

P 143. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staars -
Eisenbahnen .

Zu dem vom 10. Avril 1891 ailtigen
AuSnahmetanf für Getreide , Theil >11,
Tarifdefl Nr - 2 dcS süddeutschen Ver¬
bandes ( Verkehrmit Oesterreich - Ungarn )
ist der Nachtrag I , giltig vom 1 . No¬
vember l . I . . erschienen . Derselbe ent¬
hält Berichtigungen und Ergänzungen
des Haupiranis .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1891 .
_ Gencraldirekti on .

P 145 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die im Anhang zum Nachtrag III
des Ausnahmetarlfs für die Beförde¬
rung von Robzucker , Pilözucker und
Melasse von Stationen der Böhmischen
Bahnen nach Belgien und Holland mit
Rhein Umschlag in Mannheim u . s . w.
bekannt gegebenen Frachtermäßigungen
bleiven unter gewissen Bedingungen , '
über welche unsere Güterverwaltung
in Mannheim Auskunft ertheilt , auch
für 1891 1892 , d . i . bis 30 . September
1892, in Krast .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1891.
General - Direktion ._

P144 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Unter Bezugnahme auf unsere Ver¬
öffentlichung vom 15. September l . I .
geben wir bekannt , daß die Frachtsätze
des Ansnahmetarifs Nr . > für die Be¬
förderung von Getieide re . zwischen
Stationen der Ersten k. k. priv . Donan -
Dampfschifffahrts - Gesellschaft und Ba¬
sel, Schaffhausen , Singen u . Konstanz ,
giltig vom 20 . September 1886 , für den
Umschlag in Wien , Donauquaibahnbof ,
bis 3t . Dezember 1891 fortdestchen
bleiben .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1891.
Gencraldirektion .

O 926 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir vergeben in öffentlich r Ver¬
dingung die Lieferung von

400 Laternenständern ,
400 zugehörigen Zugstangen .
250 „ Rohrschellen ,
100 Neigungszeigern ,
50 Krümmungszeigern und

150 Warnungestöckcn .
Angebote bierauf sind schriftlich und

Verschlossen, sowie mit der Aufschrift :
» Bahnbezeichnungsmaterialien " versehen
spätestens bis

Samstag den 7 . November d . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Liefe - ungsbeäingungcn werden

auf portofreie Anfrage von uns abge¬
geben.

Die Zuschlagsfrist wird auf den 21.
November d . I . festgesetzt.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1891 .
Gr . Hauptverwaltung der Eiscnbahn -

maaarine .
O '995 .3 . Nr . 8230 . tNannheim .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen . ,

Herstellung neuer Hafenanlagen in
Mannheim .

Von der zu erbauenden , 1900 m langen
Kaimauer am Rhein längs der Mühlau
in Mannheim soll zunächst die Herstel¬
lung einer 100 m langen Versuchsstrecke
beiderseits des Frcibadweges von Km .
255,400 bis Km . 255,500 im Sudans »
sionswcge vergebest werden .

Angebote auf diese Arbeit sind spä¬
testens bis

Samstag den 7 . November d . I . ,
Vormittags 10 Ubr .

an den Unterzeichneten einzureichen , auf
dessen Geschäftszimmer die Pläne , das
Bedingnißheik und das Angebotsfor¬
mular , sowie die näheren Erläuterungen
für die Bauausführung zur Einsicht
aufliegen und auf Verlangen abgegeben
werden .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Mannheim , den 22 . Oktober 1891.

Bahnbauinspektor .

P134 . Nr - 2593 Die Verwaltung
des akademischen Krankenhauses in
Heidelberg hat ca 10 Ccntner altes
Papier zum Einstampfen zu verkaufen .
Angebote sind bis 10 . Novembcr einzu¬
reichen .

Druck und Verlag der G . Brann ' scheu Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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